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Sozialwissenschaftliche Studien zum Phänomen der „grup-
penbezogenen Menschenfeindlichkeit“ von Wilhelm Heit-
meyer und Kollegen:innen haben auch in der Pädagogik zu 
einem breiteren Verständnis verschiedener Vorstellungen von 
Ungleichwertigkeit beigetragen. Der von Dierk Borstel und 
Kemal Bozay herausgegebene Sammelband verfolgt das Ziel, 
aktuelle pädagogische Herausforderungen im Zusammenhang 
mit Ungleichwertigkeitsideologien und deren demokratiege-
fährdenden Folgen zu beleuchten. Neben theoretischen und 
empirischen Befunden werden konkrete Handlungsansätze 
beziehungsweise Erfahrungen, etwa aus der sozialen Arbeit 
oder der politischen Bildung, vorgestellt. 

Der erste Teil des Buches widmet sich theoretischen 
Ansätzen und Forschungsergebnissen. Nach einem einfüh-
renden Beitrag zu den Grundlagen und Herausforderungen 
von Ungleichwertigkeitsvorstellungen in der Einwanderungs-
gesellschaft (D. Borstel & K. Bozay) werden von O. Decker 
& J. Schuler Ansatzpunkte für die politische Bildung unter 
anderem anhand der Leipziger Autoritarismus-Studien the-
matisiert. Sie zeigen, dass rassistische Einstellungen in der 
Gesellschaft nicht unbedingt in der Breite, jedoch in Bezug 
auf die Radikalisierung bestimmter Gruppen zunehmen und 
insbesondere die Vorstellungen von nationaler Identität eine 
zentrale Rolle spielen. N. Foroutan & D. Meiering stellen Be-
funde aus der Radikalisierungsforschung vor. Wenn sie über 
„Widerstands-“ beziehungsweise so genannte „Brückennarra-
tive“ schreiben, dann drängen sich Assoziationen zu den – 
bei Erscheinen des Buches noch gar nicht absehbaren – Pro-
testen gegen Corona-Maßnahmen auf. Aktuell marschieren 
in vielen Ländern ideologisch äußerst unterschiedlich moti-
vierte Gruppen Schulter an Schulter in großen Demonstra-
tionszügen durch die Straßen. Hier werden, wie im Beitrag 
beschrieben, Proteste mit zunehmendem Gewalt- und Radi-
kalisierungspotenzial als legitime Gegenwehr angesichts eines 
vermeintlich unfähigen beziehungsweise gar lebensbedrohen-
den Staates codiert. Wenn die Autor:innen resümieren, dass 
oftmals nicht Ideologien, sondern Interaktionsmechanismen 
die Treiber von Radikalisierung sind und Brückennarrative si-
tuative Allianzen entstehen lassen, dann bietet dieses Fazit 
auch hinsichtlich mancher mit der Pandemie einhergehender 
Entwicklungen ungemein erhellende Anknüpfungspunkte. 
Zwei weitere Texte des ersten Abschnittes beschäftigen sich 
mit der Notwendigkeit einer gesamtgesellschaftlichen Per-
spektive auf Rechtsterrorismus beziehungsweise greifen die 
Debatte zu Unterschieden versus Gemeinsamkeiten von An-
tisemitismus und Rassismus unter Bezugnahme auf die Kriti-
sche Theorie auf. 
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Das zweite Kapitel versammelt drei Texte unter dem Ti-
tel „Ungleichwertigkeitsideologien im transnationalen Raum“. 
Hier werden zunächst mit einem qualitativen Forschungspro-
jekt jugendkulturelle Aspekte des Salafismus aus einer Gen-
derperspektive (U. Akkus und A. Toprak) analysiert. Weitere 
Beiträge rücken ultranationalistische Einstellungen von jungen 
Frauen bei den Grauen Wölfen ins Blickfeld und gewähren 
interessante Einblicke in ein Friedensprojekt in Kolumbien. 

Der dritte Abschnitt widmet sich Ungleichwertigkeits-
ideologien im kommunalen Raum anhand unterschiedlicher 
Pro jekte und Erfahrungen aus der Bildungspraxis. Sie bieten 
spannende Einblicke in diverse Initiativen beziehungsweise 
pro  blematisieren demokratiegefährdende Entwicklungen – wie 
etwa der Beitrag von H. Weber über seine Erfahrungen als Pä-
dagoge in einem migrantisch geprägten Berliner Stadtteil. Der 
Autor spricht heikle Themen (zum Beispiel patriarchale  Muster) 
offen und direkt an, wogegen nichts einzuwenden ist. Den-
noch erscheinen einige Passagen dieses Textes durchaus pro-
blematisch, vor allem, weil sie streckenweise in einem abwer-
tenden sprachlichen Duktus formuliert sind (wie in Kapitel 7). 

Der vierte Teil des Buches (Ungleichwertigkeitsideolo-
gien und Prävention) bietet Perspektiven auf die Wirksam-
keit von Demokratieförderungsprogrammen (D. Borstel & D. 
Greschner) und versteht sich als Plädoyer für eine kritische 
Wirkungsforschung sowie eine offen geführte Qualitätsdebat-
te. Weitere Beiträge machen auf die Notwendigkeit der Ein-
bettung von rassismuskritischen Bildungsmaßnahmen in insti-
tutionelle Gesamtkonzepte aufmerksam (S. Kleff), beschreiben 
ein Projekt zum Abbau der Bildungsbenachteiligung von Sinti 
und Roma (C. Leucht & D. Sichelschmidt) und analysieren 
begegnungspädagogische Ansätze kritisch (E. Arslan). Der 
Autor des letztgenannten Beitrages fordert eine Didaktik jen-
seits „der Privilegienvergessenheit“ (S. 258), die den Fokus 
weg von idealistischen Begegnungsideen hin zu einer Inter-
ventionsarbeit verschiebt, die soziale Ungleichheit verringert 
beziehungsweise Herrschaftsverhältnisse reflektiert. Abschlie-
ßend gibt B. Wagner einen fundierten Überblick über Dera-
dikalisierungs- und Ausstiegsarbeit mit Rechtsextremisten und 
formuliert Qualitätskriterien für einschlägige Programme. 

Der Sammelband bietet ein interessantes Spektrum an 
sowohl theoretisch fundierten Grundlagen zu Ungleichwer-
tigkeitsvorstellungen als auch praxisorientierten Anregungen 
für die politische Bildung sowie weitere pädagogische Hand-
lungsfelder. Ein Schwerpunkt liegt in vielen Beiträgen auf der 
Prävention und dem Bemühen, Bildung nicht lediglich als 
„Feuerwehr“ in bereits eskalierenden Problemlagen anzuru-
fen. Ungleichwertigkeitsideologien werden als breites und 
differenziertes Phänomen greifbar, das demokratiepolitisch 
und nicht zuletzt für die Pädagogik in mannigfaltiger Hinsicht 
bedeutsam ist. Die Mischung aus praxisbezogenen Berichten 
und wissenschaftlicher Analyse ergibt eine interessante Lek-
türe, die ein breites Lesepublikum anzusprechen vermag. Sie 
inspiriert zum Weiterdenken, hilft Beobachtungen einzuord-
nen, stellt Ideen für die eigene Bildungspraxis bereit und regt 
zur kritischen Reflexion bestehender Initiativen an. 
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